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Digitalitát in der
Aus- undWeiterbildung
Mitarbeitern und FÜhrungskráften steht in Unternehmen nicht viel
ZeitfÜr ihre Weiterbildung zur VerfÜgung. Doch gerade diese ist
wichtig, um Fachwissen zu aktualisieren und arbeitsmethodisches
Verhalten weiterzuentwickeln. Ein Dilemma, das mit Digitalitát nur
teilweise aufgelÖst werden kann.

Der Umgang mit Digitalitát ist für víele Unterneh-
men aktuell eine paradoxe Herausforderung. Auf
der einen Seite fehlt es den Mitarbeitern an not-
wendiger Medienkompetenz. Auf der anderen Sei-
te wird die Nutzung von
frei zugánglichen digitalen
Medieninhalten von einer
zunehmenden Anzahl
von Unternehmen behin-
dert oder verhindert. Die
Angst der Chefs wáchst,
Mitarbeiter würden ihre
Arbeitszeít mit sinnfreien
Smartphone- und Surfak-
tivitáten verbringen und
ihre origináren Aufgaben
vernachlássigen.

Tatsáchlich ist diese
Angst nicht unbegrÜn-
det. Jeder zweite Mitar-
beiter nutzt E-Mails und

surfaktÍvítiiten
verbrtngen.

fÜr die Akquise und Kommunikation mit Kun-
den und kÜnftigen Zielgruppen zu nutzen. Dies
beinhaltet nicht nur die Fáhigkeit, ein digitales
Endgerát bedienen zu können, sondern es geht

darum, digitale Kom-
munikation und digita-
len Vertrieb zugleich
zu initiieren, zu gestal-
ten, a) pflegen und
bet rie bswirtsch af t lich
auszuwerten.

Diese Kompetenzen
können nur beschránkt
über digitale Lernum-
gebungen vermittelt
werden. Zwar kann
durch ,,Learning on the
Job" vereinzelt die Sen-
sibilitát für die digitale
Mediennutzung unter-
stützt werden. Doch fÜr
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Chatfunktionen auf seinem Smartphone auch
wáhrend der Arbeitszeit (Quelle: Tomorrow Fo-
cus 2013). Medienkompetenz im Unternehmen
sieht anders aus. Darunter ist nicht die Wisch-
und Daumendrückkompetenz gemeint. Vielmehr
muss es darum gehen, digitale Medien und End-
geráte als Werkzeuge für betriebliche Aktivitáten
und nicht als Unterhaltungsinstrumente oder als
privaten Arbeitsplatz im Unternehmen zu nutzen.

Medienkompetenz in Unternehmen zielt darauf
ab, digitale Kommunikationskanále zum Beispiel

den Erwerb dieser zukunfts- und wettbewerbs-
entscheidenden Kompetenzen ist ein interdiszi-
plináres Weiterbildungskonzept notwendig, in
welchem Tutoren und Mentoren das Learning on
the Job begleiten. Diese Aufgabe Übernehmen
immer mehr junge und digitale Medienmanager,
die einerseits aus der Gruppe der Digital Nati-
ves kommen und andererseits eine zugleich be-
triebswirtschaftliche, medientechnische sowíe
marketing- und vertriebsorientierte Aus- und
Weiterbildung genossen haben oder im Unter-
nehmen erfahren. -o

.!
ö
o

I

dt
ft

=o

i
ö
o

I


